
Für eine optimale Futterkonser-
vierung und hohe Nährstoffge-
halte sollte das Futter ohne erdi-
ge Verunreinigungen, mit gerin-
gen Bröckelverlusten und den-
noch einer hohen Flächenleis-
tung geerntet werden.
In der Praxis stösst die vor-

herrschende Schwadtechnolo-
giemit demKreiselschwader bei
steigender Erntefläche und un-
günstigen Flächen an Grenzen.
Ab einem 4-Kreisel-Mittel-
schwadsystem bzw. ab 2-Krei-
sel-Seitenschwadsystem muss
das Erntegut über einige Meter
nahe amErdboden zur Schwad-
ablage bewegt werden. Je mehr
Kreisel das Schwadsystem auf-
weist, umso höher wird der
technische Aufwand, verbun-
den mit einem steigenden Risi-
ko einer suboptimalen Boden-
anpassung und in der Folge ei-
ner Futterverschmutzung.
Speziell für die Ernte von Lu-

zerne wurde in Amerika der
Pick-up-Schwader entwickelt.
Pick-up-Schwader heben das
Erntegut mittels Federzinken
an und führen es auf ein Quer-
förderband, welches das Futter-
material seitlich weitertrans-
portiert und auf einen Schwad
ablegt. Der Österreicher Tho-
mas Reiter hat die Pick-up-
Schwadtechnologie weiterent-
wickelt.

Test im Feld

In mehreren Feldversuchen
wurde an der höheren Bundes-
lehr- und Forschungsanstalt für
Landwirtschaft in Raumberg-
Gumpenstein, Österreich, abge-
klärt, wie sich der Prototyp des
Pick-up-Schwaders «Respiro»
(Arbeitsbreite 3,0 m) in punkto
Futterverschmutzung, Feldver-
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lusten und Flächenleistung bei
gräserreichem Kunstwiesenfut-
ter und Luzerne gegenüber ei-

nem konventionellen 2-Kreisel-
Mittelschwader (Arbeitsbreite
5,9 m) bei der Silage- und Dürr-

futterbereitung behaupten
konnte. Die Messungen der Ar-
beitszeiten ergaben auf ebener

Fläche eine um 0,83 Hekt-
ar/Stunde höhere Feldarbeits-
leistung des Pick-up-Schwa-
ders, bedingt durch die Fahrge-
schwindigkeit von 14 km/h ge-
genüber dem 2-Kreisel-Mittel-
schwader, der mit 8 km/h arbei-
tete.

Feldverluste

Bezüglich der Feldverluste
gab es zwischen den beiden ge-
testeten Schwadersystemen kei-
ne signifikanten Unterschiede
(Abb. 1). Der Pick-up-Schwa-
der war beim Kunstwiesenfutter
im Trend leicht im Vorteil ge-
genüber dem Mittelschwader.
Bei der blattreichen Luzerne
kam es, bedingt durch den Ein-
satz des aggressiven Knickzet-
ter-Aufbereitermähwerks (EL-
HO Duett 7300), zu deutlich
höheren Feldverlusten (Abb. 1)
gegenüber Kunstwiesenfutter.
Bei allen drei Luzerneverglei-
chen hatte der Pick-up-Schwa-
der höhere Verluste im Ver-
gleich zum Mittelschwader.
Dies ist darauf zurückzuführen,
dass die Narbendichte bei der
Luzerne geringer war als beim
Kunstwiesenfutter und das Fut-
ter näher am Boden lag. Der
Zinkenabstand zum Boden be-
trug in den Versuchen beim
Pick-up-Schwader 25 mm, also
um 8 mm tiefer als beim Mittel-
schwader, trotzdem wurde das
Futter mit dem Pick-up-Schwa-
der bei der Luzerne im Durch-
schnitt etwas schlechter aufge-
nommen. Die Analyse der Roh-
asche, die als Indikator für die
Futterverschmutzung verwen-
det wird, zeigte in fünf von sechs
Fällen beim Pick-up-Schwader
tiefere Werte (Abb. 2). Im
Durchschnitt aller Proben war
der Rohaschegehalt um 6 g/kg
Trockensubstanz (TS) tiefer.
10g weniger Erde führt zu ei-
nem höheren NEL-Gehalt von
0,1 MJ/kg TS.

Futterverschmutzung

Ein guter Indikator für die
Futterverschmutzung ist auch
der Eisengehalt, weil in den
meisten Böden Eisen enthalten
ist und eine Kontamination mit
Erde zu höheren Eisengehalten
im Futter führt. Beim Kunstwie-

senfutter wurden bei allen drei
Vergleichen beim Pick-up-
Schwader tiefere Eisengehalte
festgestellt. Bei der Luzerne war
dies jedoch nur bei einem von
den drei Vergleichen der Fall. Da
das Rohprotein vor allem in den
Blättern vorkommt, könnten
höhere Feldverluste bzw. Brö-
ckelverluste zu tieferen Rohpro-
teingehalten im Futter führen.
Wie aus Abbildung 3 ersichtlich
ist, gab es zwischen den Futter-
arten und Schwadertypen kein
einheitliches Bild. Im Durch-
schnitt war der Rohproteinge-
halt gleich hoch.

Fazit

Die Untersuchungen haben
gezeigt, dass bei gräserreichen
Kunstwiesenfutter und einer gu-
ten Narbendichte mit dem Pick-
up-Schwader-Prototyp im Trend
geringere Feldverluste, weniger
Futterverschmutzungen und ei-
ne etwas bessere Futterqualität
erzielt werden konnte. Bei der
Luzerne, wo eine schlechte Nar-
bendichte vorlag, gab es mit dem
Pick-up-Schwader höhere Feld-
verluste und eine etwas schlech-
tere Futterqualität. Wichtig ist
jedoch, dass nicht nur der richti-
ge Schwader verwendet wird,
sondern bereits beim Mähen
und Zetten des Futters die Ma-
schinen richtig eingestellt sind.
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Die AGFF-Waldhoftagung
unter dem Motto «Zukunft
Grasland Schweiz: noch effi-
zienter, grüner, smarter?»
findet am 16. August am In-
forama Waldhof in Langen-
thal BE statt. Die Themen ab
8.30 Uhr: Mehr aus dem
Gras herausholen; Futter-
erntemaschinen gewinn-
bringend einsetzen; Boden-
ständig bauern mit der Da-
tenwolke; Maschinenvor-
führungen Schwadertechnik
und Diesel sparen. dha

Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter
www.waldhoftagung.ch

AGFF-TAGUNG

Claas bietet nun das Hangaus-
gleich-System «Montana» auch
bei den Mähdreschern der Bau-
reihe Tucano an – zumindest bei
fünf der total zehn Modellen
dieser Serie. Gute Nachrichten
also für die Schweiz, werdenmit
dieser optional verfügbaren
Technik doch seitliche Hang-
neigungen zwischen 16 und
18 % ausgeglichen. Die Um-
schaltung vom reinen Trans-
port- in den Arbeitsmodus er-
folgt per Knopfdruck, dann lau-
fen alle Funktionen automa-
tisch ab. Die Hangausgleichs-
funktion verfügt über zwei Be-
triebsarten: maximaler
Hangausgleich oder konstanter
Schnittwinkel (wobei dann der
maximale Hangausgleich einge-
schränkt ist). Der jeweils aktu-
elle Neigungs- und Schnittwin-

MÄHDRESCHER: Claas erweitert die Serie Tucano

Dresch-Spezialist Claas

hat seine bekannte Mäh-

drescher-Baureihe Tuca-

no einem grösseren Face-

lifting unterzogen.
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kel wird im Bedienterminal an-
gezeigt. Die spezielle Allrad-
achse bei den Modellen Hang-
ausgleich liefert bis zu 70%
mehr Zugkraft im Vergleich zur
Standardvariante.

Neues Topmodell

Mit dem Tucano 580 – ausge-
stattet mit dem APS-Hybrid-

Dreschsystem – schliesst ein
neues Topmodell diese Baurei-
he nach oben ab. Der Korntank
umfasst 11000 l, die Leistung
des verbauten Mercedes-Mo-
tors wird mit 381 PS angegeben.
Neu gibt es jetzt die aus den
Feldhäckslern bekannte Funk-
tion «Dynamic Power», die eine
Anpassung der Leistungskurve

an die aktuellen Einsatzbedin-
gungen bietet.

Update beim Terminal

Bei den Tucano-Modellen
wird ein neues, verstellbares
Bedienterminal verbaut, das in
Kombination mit der neu ge-
stalteten Armlehne dem Fahrer
eine intuitive Bedienung aller
wesentlichen Funktionen des
Mähdreschers ermöglicht. Das
«Cebis» kann wie gewohnt über
ein Bedienfeld, aber auch direkt
auf dem Touch-Bildschirm ge-
steuert werden. Alle Einstellun-
gen nimmt der Fahrer intuitiv
vor – wie beim Smartphone. Die
wesentlichsten Maschinen-
funktionen sind auch per Schal-
ter auf der Armlehne direkt ver-
stellbar.
Weiter gibt es bei den Tucano

das aus der Baureihe Lexion be-
kannte Fahrerassistenzsystem
zur automatischen Gutfluss-
kontrolle. Eine fortlaufende
Drehzahlüberwachung von
Dreschwerk, Restkornabschei-
dung, Strohhäcksler und Motor
vermeidet Verstopfungen der
Maschine und Überlastungen.

Die neue Festkammerpresse
Rollant 540 presst Ballen mit
1,25 m Durchmesser und 1,22
m Breite. Die verbauten Wal-

NEUE ROLLANT

zen sind wie das Chassis aus
stärkerem Material konstru-
iert. Die Bindeeinrichtung ar-
beitet wahlweise mit Netz
oder Folie, wobei der Wechsel
werkzeuglos erfolgt. Optional
gibt es die praktische Zentral-
schmier-Einrichtung, das
«MPS II»-System für die zu-
sätzliche Verdichtung der Bal-
len, einen doppelten Rollen-
niederhalter an der Pick-up
und ein Schneidwerk mit 15
Messern. Ebenso kann der
Messerboden bei Verstopfun-
gen aus der Kabine abgesenkt
werden. ren

Damit kann der Mähdrescher
auch unter heterogenen Bedin-
gungen und von weniger erfah-
renen Fahrern näher an der
Leistungsgrenze gefahren wer-
den. Ebenfalls vom Lexion
kommt die Funktion Auto Slo-
pe, welche die Gebläsedrehzahl
kontinuierlich an die Längsnei-
gung der Maschine anpasst.
Claas macht mit diesen Updates

einige technische Entwicklun-
gen, die bisher nur im Lexion
verbaut wurden, auch beim Tu-
cano verfügbar. Der Hangaus-
gleich beim Tucano wird dieser
kompakten Mähdrescher-Serie
in der Schweiz sicher etwas
Schwung verleihen.

*Der Autor ist Chefredaktor des Magazins
«Schweizer Landtechnik».
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Ein Schwader mit Zinken und Förderband

Der kompakte Tucano entdeckt den Hang

EINFLUSS DES SCHWADERTYPES AUF DIE FELDVERLUSTE
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Die neue Festkammerpres-
se Claas Rollant 540.

Der Tucano bekommt neu den bekannten Hangausgleich
Montana. (Bilder: Roman Engeler)


